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Für rauchfreie 
Spielplätze



JA zu rauchfreien Spielplätzen –  
für unsere Kinder, für unsere Zukunft

Rauchen auf  
Kinderspielplätzen? 
Diese Frage sollte sich heute nicht 
mehr stellen. An vielen Orten ist das 
Rauchen verboten: Auf Sportplätzen, 
in Schulen, im öV, in Restaurants, … 
und ausgerechnet auf Kinderspielplät-
zen gilt kein generelles Rauchverbot?! 
Das ist zumindest der Wille des Stadt-
parlaments. Über 1‘400 Stimmberech-
tigte sind anderer Meinung und haben 
eine Initiative eingereicht. Sie finden: 
Rauchen am Sandkasten geht nicht.
Die Kleinsten sind dem schädlichen 
Qualm schutzlos ausgeliefert. Sie kön-
nen sich nicht wehren. Dazu an einem 
Ort, der für sie erstellt und reserviert 
ist. Jährlich müssen in der Schweiz et-
liche Kinder behandelt werden, weil 
sie herumliegende Zigarettenstummel 
verschluckt haben. Zudem sind die Zi-
garettenstummel auch für die Umwelt 
schädlich.

Wir bitten alle St.Gallerinnen und 
St.Galler JA zu stimmen für glückliche 
Kinder, die auf öffentlichen Spielplät-
zen gefahrlos spielen und atmen kön-
nen.

Kinder sollen auf Spielplätzen gefahrlos spielen können. Das Rauchver-
bot stellt sicher, dass keine Zigarettenstummel herumliegen und unsere 
Kinder vor den Auswirkungen des Rauchens geschützt werden. Rau-
chende Personen gehören nicht auf Spielplätze. Es reicht nicht, dass ein-
zig der gesunde Menschenverstand für den Schutz der Kinder verant-
wortlich ist. Blosse Bitten, nicht zu rauchen, zeigen oft keine Wirkung. 
Personen, die sich auf den Spielplätzen aufhalten, sollen ein Rauchver-
bot einfordern können und nicht nur auf Kulanz angewiesen sein.

Die Argumente des  
Stadtparlaments  
überzeugen nicht. 

«Die Eltern müssen ja irgendwo  
rauchen!» 

Erstens nicht vor den Kindern und 
zweitens ginge das auch ausserhalb 
des Spielplatzes. 

«Irgendwo sollen sich die Jungen 
treffen können!» 

Spielplätze sind für Kinder. Andere 
Gruppierungen dürfen diese als Gäs-
te benützen, aber nicht für sich in 
Anspruch nehmen. Wir wollen keine 
Abfälle, Scherben oder Zigaretten-
stummel auf dem Spielplatz. 

«Wer sich stört, soll die rauchende 
Person ansprechen und die Situation 
selbst regeln!» 

Leider sind nicht alle einsichtig und 
hören nur bei einem Verbot auf zu 
rauchen. An vielen Orten wird ge-
raucht, auch wenn an das Nichtrau-
chen appelliert wird.


